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Der Muttertag wird 
zum Wahltag

Kurz und knapp, das ist der Wahlkampf für die Landtagswahl am 
Muttertag, den 13. Mai. Vor allem die Plakate an den Straßen, aber 
auch Prospekte, Zeitungsfragerunden und Diskussionen machen mal 
mehr, mal weniger deutlich, dass es für die Landespolitik wieder um 
einiges geht. 

Beim Einkaufsbummel wird man in diesen Tagen schon einmal aufge-
fordert, sich mit Themen wie zum Beispiel Abschaffung von Gymnasien, 
Staatsverschuldung, Einsparpotenzialen zur Stärkung von Haushalten 
und der Speicherung von persönlichen Daten auseinanderzusetzen. 
Auf der einen Seite fühlt sich manch einer bedrängt, auf der anderen 
Seite muss man sich aber auch fragen, wie kommen die meist ehren-
amtlich tätigen Landtagskandidaten sonst an ihre Wähler heran? Wie 
sonst sollen die Politiker das Politik verdrossene Volk an die Wahlurne 
bekommen, wenn nicht so, im Alltag, auf dem Weg zur Arbeit, beim 
Einkaufen oder eben am Frühstückstisch. 

Bevor es nach der Landtagswahl ein böses Erwachen gibt, lohnt 
sich vielleicht doch das Gespräch mit denen, die unverhofft in den 
Straßenwahlkampf gehen mussten. Auch die Internetseiten der Parteien 
sind mit Themen und Meinungen gefüllt. Nutzen Sie die Gelegenheit 
und treffen Sie danach Ihre Wahl.

Eine sonnige Zeit, 

Ihre Gabriele Knafla

Passend zum 1. Mai wurde unter Mitwirkung der Üfter Jagdhornbläser 
der traditionelle Maibaum am Landgasthof Triptrap aufgestellt. Unter 
reger Teilnahme wurde der schön geschmückte Stamm feierlich einge-
weiht. 
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Das Thema Gleichstellung ist – nicht nur in 
Wahlkampfzeiten – in aller Munde. Frauen sind längst 
nicht mehr nur Ehefrau und Mutter; und Männer 
die „Familienernährer“. Karriere und finanzielle 
Selbstständigkeit spielen bei Müttern eine ebenso 
große Rolle wie bei Vätern der Wunsch, mehr Zeit mit 
ihren Kindern zu verbringen. 

Wann aber können beide Eltern Vollzeit berufstätig 
sein und sich gleichzeitig um ihre kleinen Kinder küm-
mern, ohne vom schlechten Gewissen geplagt zu wer-
den? Mangelhafte Verfügbarkeit auf dem Arbeitsmarkt 
sei schlecht für die Karriere, heißt es. Karrierefixierte 
Rabenmütter will die Gesellschaft aber auch nicht. Das 
Dilemma um die fehlende Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf setzt vor allem die Mütter unter Druck, sie 
verdienen meist weniger und werden immer noch vor 
dem Vater mit der Pflege und Erziehung ihrer Kinder 
in Verbindung gebracht, so dass sie oft vor die Wahl 

gestellt werden: Kind oder Karriere? 
Damit sich die Situation von Müttern, die schnell 

wieder arbeiten möchten, verbessert, wird auf die 
längst fällige Ausweitung der Betreuungsplätze 
für Kinder unter drei Jahren (U3) gebaut. Denn der 
Wiedereinstieg in den Beruf ist für viele Mütter nicht 
nur finanzielle Bedingung, sondern auch ausschlagge-
bend für den weiteren Karriereweg. Gute und vor allem 
flexible Betreuungsangebote sind dann gefragt. Daher 
hat die Bundesregierung einen Rechtsanspruch auf 
einen Betreuungsplatz für unter Dreijährige beschlos-
sen. Ganze 35 Prozent der U3-Kinder sollen 2013 einen 
Platz erhalten. Erfüllen müssen diese Vorgabe letzt-
lich die Länder und Kommunen und hier steht NRW mit 
einer Betreuungsquote von 15,9 Prozent ganz unten 
auf der Rangliste. Die Zahlen für Schermbeck sehen 
mit momentan 52 Plätzen für Kinder unter drei Jahren 
und einer Quote von 28,7 Prozent deutlich besser aus. 
Der Kreis Wesel hat für Schermbeck und Gahlen be-

Der Ausbau der U3-Betreuung soll vorangetrieben werden – In den Schermbecker 
Kitas wird der Bedarf wohl gedeckt werden können – Tagesmütter als Alternative ©
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		  dem Prüfstand
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Die Entscheidung für die U3-Betreuung fällt vor allem Müttern 
schwer. Doch sie sind oftmals darauf angewiesen.

Im Familienzentrum St. Ludgerus hat man sich auf die 
U3-Betreuung gut vorbereitet. Die Kleinen fühlen sich wohl.

reits weiter gerechnet. Geht man weiterhin von sinken-
den Bevölkerungszahlen aus, wird es 2013 in der ge-
samten Gemeinde U3-Betreuungsplätze für 54 Kinder 
geben, das ergibt eine Quote von 32,5 Prozent.  Alle 
Schermbecker Kitas bieten bereits eine U3-Betreuung 
an, die Kindertageseinrichtungen Stenkampshof und 
Kempkesstege betreuen auch Kinder unter zwei Jahren. 

Ursula Heinemann ist Leiterin des Familienzentrums 
St. Ludgerus und bietet die U3-Betreuung seit 2008 
an. Sie weiß um die Sorgen und Nöte der Eltern, wenn 
sie ihr zweijähriges Kind in die Kita geben. „Wir führen 
oftmals immer noch lange Gespräche mit den Eltern, 
weil sie häufig mit ihrem Gewissen kämpfen“, sagt 
Ursula Heinemann. Mittlerweile werden zwölf unter 
Dreijährige im Familienzentrum betreut. „Wir haben 
uns natürlich besonders auf die Kleinen eingestellt, 
haben uns durch Seminare weitergebildet, Ruheräume 
eingerichtet und ein besonderes Platzangebot ge-
schaffen.“ Denn anders als die Dreijährigen benö-
tigen die jüngeren Kinder noch viel mehr persönli-
chen Kontakt, weiß die Erzieherin. Das Berufsbild 
selbst habe sich damit auch enorm verändert. „Aber 
wir stellen uns diesen Veränderungen gerne.“ Die 
Betreuungszeiten liegen übrigens zwischen 7.30 und 
17 Uhr. „Und selbst das reicht manches Mal nicht aus.“

Als Alternative zur Kita wählen viele Eltern die 
Tagespflege, denn hier können sie die Betreuungszeiten 
ganz individuell bestimmen. „Momentan gibt es 
in Schermbeck 38 Tagespflegefälle, von denen 26 
Kinder unter drei Jahren sind“, sagt Gabriele Klein 
vom Fachdienst Kindertagesbetreuung im Kreis Wesel. 
Für diese Kinder sind insgesamt 14 Tagesmütter im 
Einsatz. Auch die Entscheidung, eine Tagesmutter 
für das unter dreijährige Kind einzusetzen, fällt vie-
len Eltern schwer. „Schließlich entwickelt das Kind 
eine starke Bindung zur Tagespflegeperson. Vor allem 

Mütter kommen damit nicht auf Anhieb zurecht.“   
Sowohl das gegenseitige Kennenlernen von Eltern und 
Tageseltern als auch eine längere Eingewöhnungszeit, 
in der die Mutter dabei bleibt, erleichtert den Anfang. 
Denn es ist letztlich eben dieser intensive Kontakt und 
die Integration in ein „ganz normales“ Familienleben, 
das Eltern an der Betreuung ihrer ganz kleinen Kinder 
bei einer Tagespflegeperson schätzen.

Bei Fragen zur Tagespflege in Schermbeck – so-
wohl zur Vermittlung als auch zur Bewerbung als 
Tagespflegeperson – ist Mechthild Bußmann beim 
Kreis Wesel zuständig. Sie ist unter der Telefonnummer 
(0281) 207-7115 zu erreichen. JS/GK

Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf

Unter der Fachstelle Frau und Beruf des Kreises Wesel 
werden zahlreiche Angebote und Serviceleistungen 
zum Thema Familie und Beruf gebündelt. Dazu gehö-
ren die Beschäftigungsförderung von Frauen, die allge-
meine Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie sowie die Stärkung der Familienfreundlichkeit 
in Unternehmen. Der nächste Beratungstag der 
Fachstelle findet am Dienstag, 15. Mai von 9 bis 16 Uhr, 
in Wesel (Reeser Landstr. 31) statt. Für die einstündi-
ge, kostenlose Beratung ist eine Anmeldung unter 
(0281) 207-2201 oder (0281) 207-3201 erforderlich. Um 
die Organisation der Kinderbetreuung zu unterstüt-
zen, hat die Fachstelle im Januar eine Checkliste veröf-
fentlicht, mit deren Hilfe Eltern den Betreuungsbedarf 
für ihr Kind ermitteln können. Näheres dazu unter 
www.kreis-wesel.de.
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Kunst & Kultur

„Kunst in und mit der Natur“, so lautet am 
Wochenende wieder das Motto auf dem Gelände der 
Baumschule Wüstemeyer und der Familie Hagedorn. 
Zum 12. Mal sind am 12. und 13. Mai alle Kunst- 
und Naturfreunde zu einem Streifzug durch die 
Ausstellung der besonderen Art eingeladen. 

Jeweils von 11 bis 18 Uhr öffnen die Familie 
Hagedorn und die Baumschule ihre Pforten. „Wir 
haben Freude daran zu zeigen, was wir gerne tun 
und das mitten in der Natur“, sagt Regine Hagedorn, 
die auch in diesem Jahr wieder ihr Gartengelände für 
die Ausstellung zur Verfügung stellt. Fast alle Arten 
der Kunst sind dabei vertreten. Ob Kunsthandwerk, 
Aquarelle, Schmuckdesign oder Papierkunst, der 
Facettenreichtum der Ausstellung ist groß. Neu da-

bei sind in diesem Jahr zum Beispiel selbstkreierte 
Kleidungsstücke oder kunstvoll bemalte Kissen. 

Ausgestellt wird übrigens bei Wind und Wetter. 
Natürlich hoffen die Verantwortlichen wie immer wie-
der auf eine gute Resonanz. „Aber die Besucherzahlen 
sind eigentlich steigend“, sagt Regine Hagedorn. 
Einige von ihnen wollen nur die Kunst sehen, andere 
die Natur erleben, doch die meisten reizt die Symbiose 
aus beidem. Fest steht, es gibt auf dem zwei Hektar 
großen Gelände jede Menge zu entdecken und man 
muss manches Mal schon genau hinsehen. „Manche 
Kunstwerke legen wir direkt ins Laub oder hängen 
sie in die Baumkrone, wir wollen eben den Blick der 
Besucher herausfordern.“ gk

Der Eintritt zur Ausstellung ist übrigens frei. 

Kunst gerahmt von Natur
Die Familie Hagedorn und die Baumschule Wüstemeyer 
laden wieder zur Kunstausstellung der besonderen Art ein

Kunstwerke mitten in der Natur kann man am Wochenende in 
Schermbeck-Bricht erleben. 
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Die Familie Hagedorn bietet für die Veranstaltung gerne ihren 
Garten als passenden Rahmen. 
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Comedy, Tanz, Musik und festliche Reden – das 
rundum gelungene dreitägige Festprogramm zum 
100. Geburtstag der Feuerwehr Erle begeisterte jeden 
der zahlreichen Besucher. 

 „Wir wollen heute mit Ihnen schön feiern“, ver-
sprachen Augustin Upmann und Heinz Weißenberg 
zum Auftakt der Feierlichkeiten. Die „Bullemänner“ 

entfachten mit ihrer neuen musikalischen Verstärkung 
Svetlana Svoroba im ausverkauften Festzelt einen 
heißen Flächenbrand der guten Laune. „Wir löschen 
noch aus Leidenschaft. Die bei der Berufsfeuerwehr 
sind doch alle Call-Boys, die löschen nur gegen 
Geld!“, behaupteten die beiden. Nicht enden wollende 
Lachsalven erntete das Trio einmal mehr, aber ganz 
besonders beim genialen Klappstuhl-Blues: „Wat inne 

Die Erler Feuerwehrleute feierten mit dem ganzen Dorf ihr großes Jubiläum – 
Spendensammlung für Luca gestartet 
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100 Jahre Feuerwehr in Erle
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Der Feuerwehr-Nachwuchs steht in Erle bereits in den 
Startlöchern. 

Einen ordentlichen Lachmuskelkater bekam man beim 
Programm der Bullemänner. 

Südstaaten der Blues, ist in der Runkel-Taiga dat arme 
Dier“, erklärten die drei sonnenbebrillten Entertainer 
und jaulten im Klappstuhl-Rhythmus, der in die Füße 
ging.

Nicht in die Füße, aber wohl in die Arme ging für 
manchen aktiven Statisten der große Zapfenstreich, 
für den die Feuerwehrmänner des Löschzuges Erle 
im Vorfeld Nachhilfe von Brandoberinspektor Kurt 
(„Kuddel“) Schwenzfeier erhalten hatten. Wie eine 
Statue standen die Fackelträger, bewegten sich nicht 
und verzogen kaum eine Miene. „Das ging in die Arme“, 
so der Gemeindebrandmeister a.D. Alfons Rößmann 
anschließend, aber die „Qual“ hat sich gelohnt: Ein 
tolles Bild bot sich den zahlreichen Zaungästen, die si-
cher noch lange von dieser eindrucksvollen Darbietung 
reden werden. Beim Festkommers würdigten 
Bürgermeister Andres Grotendorst, Kreisbrandmeister 
Johannes Thesing, Bezirksbrandmeister Klaus Mönch 
und die stellvertretende Landrätin Silke Sommers die 
Verdienste der ehrenamtlichen Kräfte im Löschzug 
Erle.

 Frühschoppen mit dem Trio des Pianisten Thomas 
Andras, großer Festumzug mit historischen Fahrzeugen  
der Feuerwehren von Vreden bis Herne durchs Dorf, 
das Tortenbuffet der Feuerwehrfrauen und der an-
schließende ausgelassene Ausklang des Festes im 
Zelt sorgten für begeisterte Gäste und hinterließen bei 
den Löschzugführern Helmut Demmer und Arno Rüb 
ein strahlendes Gesicht „Wir haben wohl alles rich-
tig gemacht“, so das Resümee von Helmut Demmer. 
„Einer für alle - alle für einen“, dieses Motto - auf 
einem historischen Feuerwehrwagen zu lesen - kam 
auch bei diesem Jubiläum zum Tragen. 

Hilfe für Luca
Bürgermeister Andreas Grotendorst berichtete an 

allen Feststagen, dass der neunjährige Luca, der vor 
gut zwei Jahren im Angelteich fast ertrunken wäre, 
offensichtlich noch in seiner Unterwelt lebe. „Die Ärzte 
können nicht feststellen, warum er nicht spricht, ver-
muten ein Trauma bei dem eine Delphintherapie helfen 
könnte“, so der erste Bürger des Ortes. Das Problem:  
„Die Therapie kostet rund 13.000 Euro, soviel Geld 
kann die Familie nicht aufbringen“. Spontan hatte sich 
der Löschzug bereit erklärt, die Spendendose an den 
Festtagen kreisen zu lassen und diese wurde auch 
kräftig gefüllt.  „Einer für alle – alle für einen“ eben.  
GEG

Aktuell
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Aktuell

Mitsingen erwünscht

„Verbindung durch Gesang“ lautet das Motto für 
den !SING – DAY OF SONG 2012, der Menschen, Orte, 
Kulturen und Generationen auch in diesem Jahr wieder 
miteinander verbinden wird. 

Die erste Auflage von !SING – DAY OF SONG  war ein 
begeisterndes Gesangsprojekt im Kulturhauptstadtjahr 
2010. An vier Tagen wurde in 49 Städten der Metropole 
Ruhr gesungen, mehr als 25.000 Sängerinnen und 
Sängern aus über 760 Gesangsensembles berührten 
die Gäste aus Nah und Fern mit ihrem Gesang. Das gibt 
es 2012 wieder und zwar am 2. Juni. In allen 53 Städten 
des Ruhrgebiets sind Veranstaltungen geplant, renom-
mierte Kooperationspartner bringen sich ein, Theater, 
Bühnen und Veranstaltungshäuser feilen an ihrem 
Beitrag für !SING – DAY OF SONG, und von Dortmund 
bis zum Niederrhein wird nach kuriosen Orten für 
außergewöhnliche Gesangseinlagen gefahndet: Der 
!SING-Virus ist aktiviert und das auch in Schermbeck. 

Hier haben sich gleich zahlreiche Gruppen angekün-
digt, bei diesem Erlebnis mitzumachen. Mit dabei sind: 
bella musica, die Gitarrengruppe aus Dorsten und 
Schermbeck, die Kindertagesstätte Hand in Hand, der 
Kirchenchor St. Ludgerus, die KiTa St. Kilian, der MGV 
Eintracht Schermbeck, der MGV Gahlen-Dorf von 1902, 

der Schulchor der Maximilian-Kolbe-Grundschule und 
der Kinderchor St. Ludgerus. „Besonders stolz sind 
wir, dass wir von allen Städten die sich an dem Tag be-
teiligen,  unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl, 
der Veranstaltungsort mit den meisten Teilnehmern 
sind“, sagt Brigitte Straus von der Kulturstiftung. 
Stattfinden wird !SING – DAY OF SONG auf dem 
Gelände des Kindergartens Hand in Hand an der Erler 
Straße. Die Schermbecker sind natürlich herzlich ein-
geladen mitzusingen. Los geht es um 11 Uhr. GK

In der Arena Auf Schalke kamen 2010 tausende Menschen 
zusammen, um gemeinsam zu singen. 
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Bei der Neuauflage von !SING – DAY OF SONG sind alle 
eingeladen mitzumachen 
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Aktuell

Das Gahlener Doppeljubiläum

2013 ist ein Jahr mit vielen großen Veranstaltungen 
in Gahlen und diese werfen jetzt schon ihre Schatten 
voraus. Unter anderem feiert der Löschzug Gahlen 
sein 100-jähriges Bestehen und das Dorf Gahlen 
selbst feiert „1225 Jahre Gahlen“. 

Der Heimatverein Gahlen und die freiwillige 
Feuerwehr haben sich entschieden, diese beiden 
Veranstaltungen zusammen zu betreiben und daraus 
eine Festwoche zu gestalten. Diese beginnt am 29. 
April 2013 mit der Eröffnung einer Ausstellungswoche 
im Gemeindehaus Gahlen, wo in Bildern und Texten 
die Entstehungsgeschichte des Dorfes, der Vereine 
und Familien, soweit möglich, dargestellt werden. Am 
30. April 2013 wird dann der Erntekranz auf der Wiese 
an der Dorfmühle gebunden und mit einem entspre-
chenden Rahmenprogramm aufgestellt.

Am darauf folgenden 1. Mai kann man dann an un-
terschiedlichen Stationen im Dorf einige Aktivitäten 
von Vereinen per Rad oder zu Fuß besuchen, wo 
alte Handwerksarten vorgeführt werden und sich 
die Feuerwehr oder andere Vereine darstellen. Der 
Höhepunkt der Festwoche ist das Wochenende vom 
4. bis zum 5. Mai 2013, wo am Samstag nach ei-
nem Sternenmarsch die offiziellen Feiern eröffnet 
werden und ein Tanzabend mit den 
Jet-Five die Besucher zum Mitfeiern 
einlädt. Der Sonntag beginnt mit 
einem interaktiven Gottesdienst, 
gefolgt von einem bis in den Abend 
gehenden Frühschoppen mit den 
Pilsn Buam und vielen Auftritten 
Gahlener Vereine.„Schon seit etwa 
einem Jahr laufen die entsprechen-
den Vorbereitungen“, sagt Jürgen 
Höchst vom Heimatverein.

Dass diese Veranstaltung über-
haupt stattfinden kann, haben die 
Veranstalter der Volksbank und der 
Sparkasse aus Schermbeck zu ver-
danken, die sich jeweils bereit er-
klärt haben, diese Aktivitäten mit 
je 5.000 Euro zu unterstützen, wo-
für sich die Ausrichter recht herz-
lich bedanken, denn ohne diese 

Unterstützung könnte diese Veranstaltung in der ge-
planten Form nicht stattfinden. GK

Der Löschzug in Gahlen bereitet sich auf sein 100-jähriges Jubiläum vor und 
das Dorf feiert im nächsten Jahr seine 1225-Jahr-Feier

Anzeige

Gahlen feiert im kommenden Jahr gleich zwei große Jubiläen. 
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Freizeit

Festwoche neigt sich dem  
				    Höhepunkt entgegen

Als Turnverein Schermbeck e.V. 1912 gegründet, 
kann der SV Schermbeck auf eine nun 100-jährige 
Geschichte zurückblicken. Vor allem die Neugründung 
und schwierige Aufbauarbeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg ist den älteren Schermbeckerinnen und 
Schermbeckern vielleicht noch in Erinnerung. 

Angefangen beim zerbombten Sportplatz, dessen 
Löcher für Fußballspiele erst einmal zugeschüttet wer-
den mussten, über die alten Tarnnetze als Tornetze bis 
hin zu den Fahrten bei Auswärtsspielen. Autos oder 
Busse waren rar, also fuhr man per Rad zum Gastgeber 
des Ligaspiels.

Heute aber blicken die Verantwortlichen zurück 
auf die gesamte Bandbreite des Sportvereins. Da 
sind die Fußballer mitsamt der breit aufgestellten 
Jugend, die Leichtathletik-Abteilung, die nicht nur 
beim Volkslauf eine gute Figur macht, die Schwimmer 
und Wasserballer sowie die Abteilungen Tischtennis, 
Handball und Badminton. Am Ende der Festwoche 
zum 100-Jährigen steht noch der Jubiläumsball am 
Samstag, 12. Mai, als Höhepunkt auf dem Programm. 

Karten für die Zeltfete kosten für Nichtmitglieder 5 
Euro. Wer Glück hat, bekommt noch Restkarten an 
einer der Vorverkaufsstellen: Soccer Halle Selecao, 
Volksbank Schermbeck Hauptstelle, Sparkasse 
Schermbeck Hauptstelle, Sportgeschäft Aktimo, 
Tankstelle Roring, Imbiss Neumann. JS

Der SV Schermbeck hat die Festwoche zum 100-jährigen Jubiläum feierlich eröffnet – 
Am Samstag findet der große Jubiläumsball im Festzelt statt

100 Jahre SVS – Zum Auftakt der Festwoche wurde mit 
Bürgermeister Ernst-Christoph Grüter angestoßen.

Fo
to

: E
go

n 
M

ai
er

Anzeige

Lillas Lädchen
Bekannte Markenmode in Gr. 34-58 und ausgefallene 
Accessoires zu unbekannt günstigen Preisen.

Weseler Str. 67a / B58
Schermbeck-Damm
Tel. 0 15 22 - 488 57 48

Kostenloser HOL- und BRINGservice 
ab Rathausplatz Schermbeck jeden 
Mittwoch um 14 Uhr
Anmeldung spätestens einen Tag vorher

0 15 22 - 488 57 48

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr
Sa. 10 - 14 Uhr
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Back2theroots ist 
			   zurück im Ramirez

Die nächste Back2theroots-Party steht in den 
Startlöchern. Am Samstag, 19. Mai, ab 20 Uhr ist es  
wieder soweit: Eine Nacht lang tanzen, flirten und 
feiern steht auf dem Programm. 

Mit im Gepäck haben die Veranstalter wieder den 
beliebten Back2theroots-Musikmix, mit dem Besten 
aus den Charts, den Top Hits der 1980-er und 1990-er 
Jahre sowie Klassikern und etwas Disco-Fox. Disc-

Jockey Tom und Lightjockey Richy aus dem PM Moers 
heizen den Partygästen wieder eine Nacht lang mäch-
tig ein. 

Die Veranstalter, Dirk Zerressen vom Ramirez 
und Daniel Averkamp von der Back2theroots-
Veranstaltungsagentur, rechnen wieder mit vollem 
Haus und empfehlen, sich rechtzeitig Karten im 
Vorverkauf zu sichern. Diese gibt es zum Preis von 
7 Euro zum Beispiel im Ramirez, bei der Verbands-
Sparkasse in Schermbeck oder auch im Vodafone 
Shop in Dorsten. Oder Sie machen einfach bei unse-
rem Gewinnspiel mit und schon tanzen Sie am 19. Mai 
ebenso ausgelassen zu dem besten Hitmix. 

Verlosung
LebensArt verlost gleich 5x zwei Karten für die 
Back2theroots-Party. Schicken Sie uns einfach 
bis zum 16. Mai eine Postkarte mit dem Stichwort 
Back2theroots an: 
aureus GmbH
Lehmschlenke 94
46244 Bottrop-Kirchhellen 

Vergessen Sie Ihre Anschrift und Ihre Telefonnummer 
nicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Am 19. Mai sind wieder alle Feierfreudigen in den Saal des Ramirez 
eingeladen – LebensArt verlost 5x zwei Karten
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Wer einen Urlaub am Strand verbringen will, wo das 
beruhigende Meeresrauschen den Alltagsstress ver-
gessen lässt, ist in Ecuador an der falschen Adresse. 
In dem südamerikanischen Land kommen vielmehr 
Abenteurer und Entdecker auf ihre Kosten. Denn um 
faule Tage in der Sonne zu verbringen, bietet das Land 
viel zu viele abwechslungsreiche und ungewöhnliche 
Orte, die erkundet werden wollen. Dabei hat der 
Staat für jeden Geschmack etwas zu bieten. Ob in der 
Anden-Region, den tropischen Regenwäldern oder in 
eindrucksvollen Kolonialstädten, ein trister Urlaub ist 
ausgeschlossen.

Vor allem die Galapagos-Inseln sind ein begehr-
tes Urlaubsziel und haben Ecuador zu Berühmt- und 
Beliebtheit verholfen, nicht zuletzt wegen ihrer fas-
zinierenden und einmaligen Tierwelt. Titel wie „Die 
verzauberte Insel“ oder „Das letzte Paradies“ kom-

men nicht von ungefähr, denn nirgends sonst leben 
noch so viele unterschiedliche Tiere in freier Wildbahn 
und sind dabei auch noch hautnah zu erleben. Denn 
obwohl die Galapagos-Inseln im Jahr 1959 zum 
Nationalpark erklärt wurden, stehen den Besuchern 
alle Möglichkeiten offen. Wer die Artenvielfalt nicht 
nur aus sicherer Entfernung erleben möchte, kann 
mit Pinguinen oder Seelöwen abtauchen. Neben 
den Landgängen gehören nämlich auch Bade- und 
Schnorchelausflüge zu einem Besuch der Inselgruppe 
unbedingt dazu. Und wer den Mut aufbringt, kann 
aus der Entfernung sogar Weißspitzenhaie an ih-
rem Ruheplatz beobachten. Doch auch die restliche 
Unterwasserwelt lässt das Herz eines jeden Tauchers 
höher schlagen. Pinkfarbene Octopusse tummeln sich 
neben Engelsfischen und bieten damit ein genauso 
buntes Bild wie über der Wasseroberfläche.

Wieder mit festem Boden unter den Füßen wird 

Abenteuerlust statt 
					     Sonnenbad

Ecuador überrascht mit einer einzigartigen Tierwelt und 
abenteuerlichen Ausflugszielen
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Reise

der Gast am Festland mit einzigartigen Eindrücken 
überrascht. Schon Darwin war seinerzeit völlig fas-
ziniert von der Tier- und Pflanzenwelt und hat dort 
den Gedanken entwickelt, dass Lebewesen sich stets 
weiterentwickeln. Somit sind die Inseln nicht nur ein 
touristischer Anziehungspunkt, sondern haben schon 
vor etlichen Jahren zu einem Meilenstein der Biologie 
beigetragen.

Da es sich bei den Inseln um Gipfel ehemaliger 
Vulkane handelt, sollten neben der Tauchausrüstung 
auch die Wanderschuhe im Gepäck verstaut wer-
den. Wenn das Ziel lautet, die Inselwelt von oben zu 
betrachten, empfiehlt sich ein Besuch Isabelas, die 
mit einer Länge von 120 Kilometern die größte Insel 

darstellt. Ganz oben, also bei einer Höhe von knapp 
1.700 Metern, erwartet die eifrigen Wanderer der 
Vulkan Wolf, der zwar noch aktiv ist, dessen letzter 
Ausbruch allerdings im Jahr 1982 verzeichnet wurde. 
Auf dem Weg nach oben wird man stets begleitet von 
einer farbenfrohen Pflanzenwelt, wie man sie so wohl 
sonst nirgends mehr findet und auch die Fauna scheint 
selbst in luftigen Höhen unerschöpflich.

Wenn statt der eigenen Füße lieber das Mountainbike 
zum Einsatz kommen soll, ist ein Abstecher in die 
Provinz Pastaza und das dortige Tal unabkömmlich. 
Dort bieten sich sowohl Tagesausflüge als auch mehr-
tägige Touren an, die vorbei an wilden Wasserfällen, 
reißenden Flüssen und durch den grünen Dschungel 
führen. Für einen gelungenen Abschluss sorgt schließ-

Der Cotopaxi in Ecuador ist einer der höchsten aktiven 
Vulkane der Erde.

Die historischen Gemäuer in Quito werden in der Nacht 
besonders schön illuminiert. 
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lich eine Rafting-Tour auf dem Fluss Pastaza, der als 
Nebenfluss des Amazonas der Provinz ihren Namen 
verleiht. Erfasst die Strömung erst einmal das Boot 
und wird dieses dann wild hin und her gespült, so dass 
das Wasser nur so spritzt, lässt der Adrenalin-Kick 
nicht mehr lange auf sich warten.

Etwas ruhiger, aber nicht minder abwechslungs-
reich geht es in Quito zu. Die Hauptstadt Ecuadors 
wurde im Jahr 1978 als erste Stadt überhaupt in die 
Liste des UNESCO-Weltkulturerbes aufgenommen und 
erregt besonders durch die im Kolonialstil erbauten 
Gebäude Aufmerksamkeit. Mehr als 100 Kirchen und 
55 Klöster zieren zudem das Stadtbild und laden zu 
Besichtigungen ein. Vor allem die Kirche La Compania 
erfreut sich dank ihres imposanten goldenen Altars 
größter Beliebtheit bei den Touristen und verhilft Quito 
somit zu Ruhm und Bekanntheit.

Ausgezehrt von den sportlichen Tätigkeiten und 
Besichtigungen kann man sich mit den Spezialitäten 
Ecuadors stärken. Wer die Gelegenheit hat, sich ei-
nen Drink an der Saftbar zu gönnen, sollte sich dies 
keinen Fall entgehen lassen. Denn an Frische und 
Abwechslungsreichtum sind diese kaum zu überbie-
ten, auch wenn sie für den hiesigen Geschmack oftmals 
sehr süß daherkommen. Bei den Speisen sollte hinge-
gen etwas mehr Vorsicht geboten sein, damit man 
auch wirklich weiß, was auf dem Teller landet. Denn 
neben Fisch, Meeresfrüchten und Reis mit Hähnchen 
gehört auch Cuy zu den traditionellen Gerichten. 
Hinter diesem wohlklingenden Gericht verbirgt sich 
allerdings nichts anderes als Meerschweinchen, die 
in der Regel gegrillt und mit Erdnusssoße garniert ser-
viert werden. Wenn jedoch schon der ganze Urlaub von 
der Abenteuerlust geleitet wird, so herrscht womög-

lich auch bei der Wahl der Gerichte das Motto „Wer 
nicht wagt, der nicht gewinnt“. MH

Die Hauptstadt Quito ist bereits seit 1978 UNESCO-
Weltkulturerbe. 
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Wimpernstylistin
Dauerhafte & professionelle 

Hauptstr. 16 - 46244 Bottrop KH

Wimpernverlängerung /- verdichtung
N. Sefirian berät sie gern unverbindlich unter 01 76 / 32 87 03 99

Faire Preise nach 
individuellem Bedarf

Vor allem die vielen Tiere in freier Wildbahn – wie hier 
Seelöwen – haben es den Touristen angetan.
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Kaufmannschaft
PR-Artikel
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„Es war immer schon mein Traum, meine eige-
ne Boutique zu führen", sagt Elisabeth Kiwitt. Vor 
fünf Jahren im Alter von 60 Jahren hat sich die 
Dorstenerin diesen Traum erfüllt. Seither bietet sie 
in Lillas Lädchen Modetrends der Saison, passende 
Accessoires sowie Kindermode an. „Gute Markenware 
zum erschwinglichen Preis, lautet unser Motto.“ Dazu 
zählen unter anderem die Firma Steilman oder das 
holländische Label Buur Fashion. Von Größe 34 bis 
Größe 58 wird Frau in Lillas Lädchen fündig. „Im ver-
gangenen Jahr haben wir zudem Kindermode in unser 
Sortiment aufgenommen." Noch dazu hat sich das 
Lädchen um 60 Quadratmeter erweitert. „Nun stehen 
uns ganze 160 Quadratmeter zur Verfügung." Kunden 
aus der ganzen Region von Wesel bis Marl und von 
Duisburg bis Dorsten wissen die Auswahl zu schätzen. 
„Wir bieten außerdem einen speziellen Service für 
unsere Schermbecker Kundinnen an“, sagt Elisabeth 
Kiwitt. Ein kostenloser Hol- und Bringservice fährt 
die Kunden mittwochs vom Rathausplatz zu Lillas 
Lädchen. Die Anmeldung für diesen Service sollte bis 

Dienstag um 18 Uhr erfolgen. Natürlich gibt es für die 
Kundinnen auch ein Tasse Kaffee im Geschäft. „Das 
gehört bei uns genau so dazu wie die Beratung.“

Übrigens im Juni gibt es etwas zu feiern. „Dann 
sind wir fünf Jahre hier vor Ort und wollen darauf 
mit unseren Kunden anstoßen.“ Am Freitag, 15. Juni 
und Samstag, 16. Juni gibt es daher eine große 
Geburtstagsfeier, bei der für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt ist und darüber hinaus besondere 
Rabatt-Aktionen warten. 

Lillas Lädchen – Markenmode 
zum guten Preis

Elisabeth Kiwitt hat ihre Boutique nach ihrem Spitznamen 
Lilla benannt. 

Seit fünf Jahren ist das Modegeschäft von 
Elisabeth Kiwitt eine feste Größe in 
Schermbeck-Damm

Fo
to

: G
ab

rie
le

 K
na

fla
 



21

PR-Artikel

Anzeige

Bücher sind seine Leidenschaft. Seit neun Jahren 
betreibt Uwe Hansen daher die kleine, gleichnami-
ge Buchhandlung auf der Mittelstraße. Diese hat er 
damals gemeinsam mit seiner Frau übernommen. 
Doch immer weniger Kunden kommen, um hier ihren 
Lesehunger zu stillen. „Kleine Buchhandlungen haben 
es schwer im Schatten der Buch-Ketten und Online-
Versandhäuser zu überleben“, sagt Uwe Hansen und 
geht nun neue Wege. Auf der Internetseite www.
buchhansen.de finden Leseratten ab sofort alle gän-
gigen Buchtitel. 

Eine Auswahl aus bis zu 600.000 Titeln stehen hier 
zur Verfügung. „Der Vorteil im Vergleich zu anderen 
Internetanbietern ist, dass die Bestellungen hier 
direkt vor Ort abgeholt werden können“, sagt Uwe 
Hansen. Wohlgemerkt können, denn natürlich haben 
die Kunden auch die Möglichkeit, sich die Bücher 
direkt nach Hause schicken zu lassen. „Wer aber 
zum Beispiel nicht immer zu Hause ist, um Pakete in 
Empfang zu nehmen, dem bieten wir die Abholung in 
unserem Geschäft an.“ 

Wer bis 13 Uhr seine Online-Bestellung abschickt, 
der kann seine Bücher schon am Folgetag abholen. 
Uwe Hansen möchte damit seine Buchhandlung noch 
länger in Schermbeck erhalten. Denn viele, gerade 
ältere Kunden, wissen die Beratung vor Ort zu schät-
zen. „Durch die Möglichkeit der Online-Bestellung 
wollen wir nun auch die junge Kundschaft zurückge-
winnen.“ 

Vorbei schauen lohnt sich und zwar nicht nur on-
line unter www.buchhansen.de, sondern auch in der 
Buchhandlung selbst, denn persönliche Beratung 
wird hier noch groß geschrieben. 

Die ganze Welt 
der Bücher

Uwe Hansen geht in seiner Buchhandlung neue Wege und ist 
nun auch im Internet zu finden. 

Die Buchhandlung von Uwe Hansen ist nun 
auch im Internet zu finden, hier kann man 
zwischen 600.000 Büchern wählen 
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Ein bisschen nostalgisch wird Jutta Besten 
schon, wenn sie von den Plänen erzählt. Für das 
Traditionsunternehmen Blumen Stricker stehen um-
fangreiche Umbaumaßnahmen an, die das Aussehen 
des nun über 80-jährigen Betriebes verändern wer-
den. Denn Blumen Stricker bekommt ein neues 
Gesicht. Das alte Verkaufstreibhaus wird zum neuen 
Arbeitsraum umgebaut und die alten Treibhäuser hin-
ter dem Haus müssen einem modernen Gewächshaus 
mit energieeffizienter Lüftungs- und Heiztechnik 
weichen. Darauf dürfen sich nicht nur die beiden 
Inhaberinnen Jutta Besten und ihre Schwester Kerstin 
Stricker-Jungenkrüger freuen, sondern vor allem die 
Kunden. Denn nebenan entsteht eine neue Freifläche 
für den Sommerblumenverkauf, zu der es einen direk-
ten Durchgang für die Kunden geben wird. Denn trotz 
aller Melancholie: „Auch ein Traditionsunternehmen 
muss mit der Zeit gehen. Allein die Energie- und 
Kosteneinsparung dank modernster Verglasungen in 
Gewächshäusern hat uns überzeugt“, erzählt Jutta 
Besten. So verändert sich jeder Betrieb mit den 
Generationen. Schließlich sollen auch die folgenden 
die besten Voraussetzungen bekommen, den alt 
eingesessenen Betrieb erfolgreich weiterzuführen. 

„Geplant ist, dass wir Mitte Oktober fertig werden. 
Währenddessen geht der Verkauf wie gewohnt wei-
ter.“ Noch bis Samstag, 19. Mai gibt es 30 Prozent 
Rabatt auf Keramik, Glas und Kerzen. Und auch zum 
Muttertag steht von 9 bis 12 Uhr wie gewohnt ein gro-
ßes Angebot an Sträußen und Gestecken bereit, die 
gerne auch vorbestellt werden dürfen. 

Modernste Technik für schöne  
				    Blumen und Pflanzen

Jutta Besten, die das Geschäft zusammen mit ihrer Schwester 
führt, freut sich auf den Umbau.

Bei Blumen Stricker stehen Umbaumaßnahmen an – Der Verkauf 
geht wie gewohnt weiter
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Simone und Pit Schneider sind in Schermbeck-
Damm angekommen. Seit mittlerweile 100 Tagen sind 
der Koch und die Restaurantfachfrau im Landhaus 
Wortelkamp „zu Hause“. 

Inzwischen haben die örtlichen Handwerksbetriebe 
den neuen Anbau mit einem Saal für Gesellschaften 
bis 120 Personen und eine neue, 90 Quadratmeter 
große Küche fertiggestellt. „Das ist schon ein im 
wahrsten Sinne des Wortes großer Unterschied zu 
der 16 Quadratmeter großen Küche im Kirchhellener 
La Botte“, sagt Pit Schneider. Doch nicht nur die 
neuen Möglichkeiten durch die großzügigen Räume 
und die ersten öffentlichen Veranstaltungen, wie 
zuletzt ein dreimal ausverkauftes Musical-Dinner, 
stimmen das erfahrene Gastronomen-Ehepaar froh. 
„Unglaublich, wie herzlich wir hier aufgenommen 
worden sind. Es kommen viele Gäste aus Schermbeck 
und Umgebung“, sagt Simone Schneider. Nicht nur 
am Wochenende, sondern auch in der Woche nimmt 
das Ehepaar Schneider gerne die Herausforderung 
an, die ausgewogene Balance zwischen bodenstän-
diger Küche und kreativen Genüssen zu erhalten. 
„Wir kochen dicke Bohnen mit Kassler, aber auch 
Steinbutt in Trüffelsauce.“ 

Der Blick in den gut gefüllten kulinarischen 
Kalender des Landhauses Wortelkamp auf der 
Webseite verrät: Simone und Peter Schneider haben 
ihr Pulver nach 100 Tagen noch lange nicht verschos-
sen. Schon deshalb nicht, weil der passionierte 
Jäger Pit Schneider regelmäßig für frisches Wild 
auf seiner Karte sorgt. Weitere Informationen unter  
www.landhaus-wortelkamp.de.  

100 Tage Landhaus  
				    Wortelkamp

Mit ihrer abwechslungsreichen Küche verwöhnen Simone und Pit Schneider die 
Gaumen ihrer Gäste in Schermbeck-Damm

Pit und Simone Schneider freuen sich sehr darüber, dass sie 
in Schermbeck-Damm so herzlich aufgenommen wurden. 
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Mehr Komfort bei 
Crehaartive
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Auf den neuen Stühlen kann Mann sich zurücklehnen. 

Mehr Service, vor allem aber mehr Komfort möch-
te das Crehaartive-Team in Erle seinen Kunden 
bieten. „Darum haben wir auch keine Kosten und 
Mühen gescheut, neue Stühle und eine neue 
Waschbeckenanlage zu installieren“, sagt Anke 
Doernemann. Die komfortablen Sessel bieten vier 
Massagestufen. So kann man das Haare waschen 
richtig genießen. „Während die Farbe oder die 
Haarkur einwirkt, können die Kunde nun herrlich 
entspannen“, sagt Gisela Nuyken. 

Entspannung wird auch im Herrenbereich groß 
geschrieben. Die neuen Herrensessel mit ausfahrba-

rer Kopfstütze bieten ein Plus an Komfort. So kann 
Mann sich beim Rasieren oder Augenbraunzupfen 
ganz entspannt zurücklehnen. Service und Wellness 
wird im Erler Haarstudio schon von Anfang an 
groß geschrieben. „Wir sind mittlerweile seit zwei 
Jahren hier tätig und wollen uns natürlich stän-
dig verbessern“, sagt Anke Doernemann. Viele 
Schermbeckerinnen und Schermbecker sind dem 
Crehaartive-Team damals gefolgt und kommen noch 
heute in das Erler Haarstudio. Sie wissen natürlich 
vor allem das Know-How des Frisör-Teams zu schät-
zen. 

Neue Massagesessel bei Crehaartive 
machen den Frisör-Termin zum 
Wellnesserlebnis

Anzeige
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Amianto – NRW Vize-Jugendmeister
Die laufende Saison hat die 

Jugend-Formation  „Amianto“ des 
Tanzclub Grün-Weiß Schermbeck 
sehr gut gemeistert. Sie wurde 
mit ihrer Choreografie vier Mal 
Zweiter und damit NRW Vize-

Jugendmeister. 
Beim Abschlussturnier der 

Jugendverbandsliga in Voerde 
waren alle Tänzerinnen ziem-
lich nervös. Mit einem soliden 
Durchgang sicherten sich die 

Schermbeckerinnen zusammen mit 
sechs weiteren Formationen den-
noch den Einzug ins große Finale. 
Als vorletzter Starter im Finale zeig-
ten die Mädels, dass sie in den 
vergangenen Wochen intensiv trai-
niert haben. Mit einer nahezu per-
fekten Darbietung überzeugten sie 
die fünf Wertungsrichter, die alle-
samt die Zwei zogen. Turniersieger 
wurde  wieder „Flick-Flack“ aus 
Wuppertal.

Neben „Flick-Flack“ und „Ami
anto“ qualifizierten sich „Las 
Guapas“ aus Gevelsberg als 
Dritter und „Move On“ aus Brühl 
als Vierter der Tabelle für die 
Regionalmeisterschaft am 2. Juni in 
Hilden. Dort hat auch „Amianto“ die 
Chance, ein Ticket für die Deutsche 
Meisterschaft Jugend JMD am 23. 
Juni in Wuppertal zu lösen.

Gymnastik für Senioren  
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Gymnastik für Senioren, so heißt der neue Kurs, den das „Netzwerk 
Schermbeck“ anbietet. Dabei sollen die Gesundheit und die Beweglichkeit 
gefördert werden. Auf dem Programm stehen Kräftigung und Dehnung 
einzelner Muskelgruppen durch einfache gezielte Übungen, Stärkung des 
Nervensystem, Kräftigung des Herz-Kreislauf-Systems und vieles mehr. 
Der Kurs findet donnerstags in der Zeit von 10 bis 11 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus statt.

Weitere Informationen hält die Übungsleiterin Kerstin Andres unter der 
Telefonnummer (02853 )5765 bereit. 

Bankgeflüster in Schermbeck
Bunte Bänke, Blumenbänke, Kunstbänke....allerlei Bänke säumten zum 

Stil & Art-Wochenende die Mittelstraße und luden nicht nur zum Gucken 
und Staunen, sondern auch zur kleinen Pause ein. 

Die Werbegemeinschaft hatte zur fröhlichen Gestaltung der Gartenbänke 
aufgerufen und 42 Paten waren diesem Aufruf gerne gefolgt und stellten vor  
ihren Geschäften die selbst gestalteten Sitzgelegenheiten aus. „Die Aktion 
ist so gut angekommen, da wird es mit Sicherheit eine Wiederholung ge-
ben“, sagt Wolfgang Lensing, Vorsitzender der Werbegemeinschaft. 

Anzeige
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Der Wassersportverein (WSV) wächst und wächst. 
Die Mitgliederzahl steigt zur Freude des Vorstandes 
stetig an. Zudem sind alle Kurse sehr gut besucht. 
„Wir möchten aber bereits jetzt schon auf Folgendes 
hinweisen: In den Sommerferien wird das Bad we-
gen der anstehenden Sanierungsarbeiten geschlossen 
sein“, sagt Friedhelm Kroezemann, Pressesprecher 
des WSV. Nähere Informationen folgen im Juni 2012. 

Auf Grund der Sanierungsarbeiten wird der Verein 
für alle treuen Mitglieder eine Weihnachtsverlosung 
durchführen. „Wir sind derzeit in der Planung“, sagt 
der Vorsitzende Theo Verhoeven. Auch eine Ehrung 
des 2.000 Mitgliedes ist vorgesehen. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Seite  
www.wsv-schermbeck.de.

18 Mädchen und Jungen zwischen 9 und 11 Jahren 
nahmen in diesem Jahr am „Mad Hot Ballroom“-
Projekt des Tanzclubs Grün-Weiß Schermbeck teil. 
Auf dem „Stundenplan“ standen wieder Cha-Cha-Cha, 
langsamer Walzer und DiscoFox.

Nach 16 Wochen Training unter der Anleitung von 
Carolin Zimprich zeigten die kleinen Tänzer beim sieb-
ten „Mad Hot Ballroom“-Turnier ihr ganzes Können. 
180 Zuschauer begleiteten den Einmarsch und die 
Vorstellung der einzelnen Paare mit viel Applaus. 
Dann zeigten die in fünf Teams aufgeteilten Paare den 
drei professionellen Wertungsrichtern Juliane Pladek-
Stille, Anne Woerner und Richard Sczesny in den ein-
zelnen Runden ihre tänzerischen Fähigkeiten. 

 

Nach der Zwischenrunde qualifizierten sich die sechs 
besten Paare für die Endrunde. Die Jury vergab in der of-
fenen Wertung die Plätze nach den Wertungskriterien 
Musik, Balance, Bewegungsablauf und Charakteristik. 
Alle Teilnehmer erhielten zur Erinnerung an diesen 
besonderen Tag Medaillen, Urkunden und eine von 
der Volksbank Schermbeck gesponserte Sporttasche. 
Belohnt wurde so auch der Mut der jungen Tänzerinnen 
und Tänzer sich vor so vielen Menschen zu präsentie-
ren. 

Das erfolgreiche Projekt „Mad Hot Ballroom“ wird fortgesetzt. 
Neueinsteiger sind genauso herzlich willkommen wie in den an-
deren Gruppen des TC GW. Informationen gibt es bei Eva-Maria 
Zimprich unter (02853) 390 155 oder im Internet unter www.
tcgw.org. 

Wieder viel Spaß im „Ballroom“ 
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Zum traditionellen Pfingstsingen lädt auch in die-
sem Jahr wieder der MGV „Eintracht“ Schermbeck ein. 
Am 27. Mai klingen die Stimmen der Sänger wieder 
durch den Ort. Dabei wird der Rathausvorplatz zur 
Freilichtbühne. Von 11.30 bis 17 Uhr bietet der Chor hier 
ein buntes Programm und bekommt dabei natürlich 
auch Unterstützung. Groß und Klein sind eingeladen, 

dem Konzert unter freiem Himmel zu lauschen. Für das 
leiblich Wohl ist natürlich auch bestens gesorgt.

Weitere Informationen erhalten Sie unter  
www.mgv-eintracht-schermbeck.de. 

Traditionelles Pfingstsingen 

Seit April 2012 werden Familien von Neugeborenen in Schermbeck 
durch Ehrenamtliche im Auftrag der Gemeinde Schermbeck begrüßt. Die 
Familien können sich neben vielfältigen Informationen und Angeboten 
zum Thema Familie zum Beispiel auch über ein kleines Fühl-Bilderbuch 
freuen. Mit der kleinen Geste möchte die Gemeinde Schermbeck auch die 
Wertschätzung der kleinen Neubürger gebührend zum Ausdruck bringen.  
 

Wer Näheres erfahren möchte, kann sich gerne bei den Familienzentren in 
Schermbeck oder der Gemeinde Schermbeck, Simone Hülsmann, Telefonnummer 
(02853) 910153, melden.

Baby-Begrüßungsdienst in Schermbeck

Dass die Erfolge bei den beiden Turnieren der 2. Bundesliga Nord-Ost/West in Hilden und Berlin für die 
„Dancing Rebels“ keine Eintagsfliegen waren, bewies die Jazz- und Modern Dance-Formation des Tanzclubs 
Grün-Weiß Schermbeck am Samstag eindrucksvoll in Hamburg. 

Auch im dritten Liga-Wettkampf gab es für die Schützlinge von Choreograf und Trainer Sebastian Spahn einen 
deutlichen Sieg, bei dem vier Wertungsrichterinnen die Rebels auf Platz eins setzten. Ein Wertungsrichter zog 
die Zwei.

Sowohl in der Vorrunde als auch im Großen Finale zeigten Linda Andres, Sarah Beckmann, Ysabel Benecken, 
Vivien Bicker, Maren Hegerring, Miriam Hötting, Lisa Klingelhöfer, Lina Maidhof, Judith Pollmann, Lea Quabeck, 
Carolin und Nina Schulte-Loh eine 
beeindruckende Leistung.

„Ich bin sehr zufrieden“, freut 
sich Sebastian Spahn und lobt 
Technik und Ausdruckskraft sei-
ner Formation. Sie führt nun mit 
drei Punkten Vorsprung die Tabelle 
an. „Topas“ vom GFG Steilshoop 
Hamburg steht mit sechs Punkten 
auf Platz zwei vor „JaMoDa's“ vom 
TV 90 Berlin mit zwölf Punkten.

Nun folgt noch das Turnier am 9. 
Juni in Schermbeck. Bei einem ähn-
lichen Erfolg ist den Schermbeckern 
der direkte Aufstieg in die 1. 
Bundesliga nicht mehr zu nehmen.

Rebels in Favoriten-Rolle
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Nicht nur Autofreunde dür-
fen jetzt hellhörig werden. In der 
Geschenk-Boutique Stender be-
kommt man nämlich ab sofort ein 
ganz besonderes Soundsystem. 
Ein Mini Cooper als iPhone-Station, 
das die komplette Hitliste in bester 
Qualität präsentiert. Mit Hilfe einer 
USB-Verbindung wird der Cooper 
aufgeladen. Zudem gehört eine 
Fernbedienung dazu und ein Radio 
ist auch inklusive. So wird der Mini 
Cooper zum Beispiel auch zum 
perfekten Begleiter beim sommer-
lichen Picknick. Zur Wahl stehen 
die Farben Rot, Weiß und Schwarz. 

Gourmetnacht mit Seefeuerwerk

Ein sicherer  
Start in die  
Elternschaft

Geschenke Stender setzt auf 
neueste Technik 
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Die Jubiläumsveranstaltung „10 Jahre genießen mit allen Sinnen“ 
zum Gourmetfest „Schermbeck genießen“ startet am 29. Juni. Das 
Feinschmecker-Wochenende in Schermbeck ist bereits seit Jahren 
ein fester Bestandteil im Veranstaltungskalender. Zwölf Gastronomen 
präsentieren auch dieses Mal wieder ihre frische Küche. 50 Gerichte 
zwischen 2,50 Euro und 9 Euro locken auf den schön geschmückten 
Rathausplatz. Die Öffnungszeiten in diesem Jahr: Freitag von 17 Uhr bis 
22  Uhr, Samstag von 11 bis 24 Uhr und Sonntag von 11 bis 20 Uhr. In 
der Gourmetnacht am 30. Juni wird es ein großes Seefeuerwerk geben. 

„Elternstart NRW“ startet 
auch in Schermbeck. Dabei han-
delt es sich um ein kostenfreies 
Familienbildungsangebot des 
NRW-Familienministeriums. 
Teilnehmen können alle Eltern 
(auch Adoptiv- und Pflegeeltern) 
mit einem Kind im ersten 
Lebensjahr. Hier trifft man nicht 
nur andere Eltern zum Austausch, 
sondern erhält auch wertvolle 
Informationen zur Entwicklung 
des neuen Familienmitglieds 
und Tipps und Anregungen zum 
Familienalltag. Im Vordergrund ste-
hen aber in erster Linie die Wünsche 
und Fragen der teilnehmenden 
Eltern. Das Familienzentrum St. 
Ludgerus bietet Elternstart NRW 
in Zusammenarbeit mit dem 
Katholischen Bildungsforum Wesel 
noch bis zum 11. Juni, jeweils 
montags von 10 bis 11.30 Uhr, an. 
Gruppenleiterin Ramona Kasten 
steht den Teilnehmern mit Rat 
und Tat zur Seite, damit der Start 
in die Elternschaft um ein vielfa-
ches leichter wird. Informationen 
erhalten Interessierte unter der 
Telefonnummer (02853) 2527.Fo
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Unterhaltung

Der Tatortreiniger
Die eine Seite kennen wir als Fernsehzuschauer ja 

nur zu gut: Die Suche nach dem Mörder. Doch wer 
räumt die Leiche weg, wer schrubbt den Boden? Eine 
sehr unterhaltsame Antwort gibt die NDR-Serie „Der 
Tatortreiniger“. Heiko Schotte, genannt „Schotty“ 
kommt mit Schutzanzug und Putzequipment und lässt 
den Tatort am Ende wieder so erscheinen als wäre nie 
etwas gewesen. „Meine Arbeit fängt da an, wo andere 
sich vor Entsetzen übergeben“, das glaubt man ihm 
gerne und auch sonst hat er immer einen trockenen 
Spruch auf den Lippen. Was für ihn sein täglich Brot 
ist, geht den Angehörigen teils schon sehr an die 
Nieren. Irgendwie makaber, aber eben auch unglaub-
lich komisch kommt die Serie daher, die gerade erst 
mit dem Grimme Preis ausgezeichnet wurde. Wer den 
Tatortreiniger im NDR verpasst 
hat, sollte dies mit der DVD 
nachholen.

Der Tatortreiniger
Deutschland 2011 
Regie: Arne Feldhusen 
mit Bjarne Mädel

Cheyenne
Auf dem ersten Blick kann Sean Penn vielleicht nicht mit dem hinrei-

ßenden Charme eines George Clooney oder den Stahlmuskeln eines Brad 
Pitt dienen, doch bietet ihm diese Tatsache eben auch einen entschei-
denden Vorteil. Würden die oben genannten Herren einen homosexuellen 
Politiker in den USA der 1970er Jahre (Milk) oder einen geistig zurückge-
bliebenen Vater (Ich bin Sam) spielen? Wahrscheinlich hätten sie auch 
die Hauptrolle in „Cheyenne“ abgelehnt. Denn Sean Penn lässt sich nie 
auf einen Charakter reduzieren – ständig überrascht das Ausnahmetalent 
mit mutigen, aber auch skurrilen Rollen. „Cheyenne – This Must Be The 
Place“ ist wieder einmal so ein Film, in dem man eben nicht Sean Penn 
sieht, sondern Cheyenne. Dem alternden Rockstar sieht man trotz Kajal, 
Lippenstift und schwarzen Gothic-Klamotten durchaus an, dass er keine 
20 mehr ist. Der Tod seines Vaters bringt ihn zurück in die USA, wo er 
sich auf die Suche nach dem Nazi-Kriegsverbrecher Alois Lange macht, 
der Cheyennes Vater das Leben zur Hölle machte. Ein Roadmovie der 
Extraklasse.

Cheyenne – This Must Be The Place 
USA 2011, Regie: Paolo Sorrentino 
mit Sean Penn und Frances McDormand

DVD-Tipp

Anzeige
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Unterhaltung
BUCH-Tipp

Anzeige

Sommerfest 
Autor: Frank Goosen  
Verlag: Kiepenheuer & Witsch 
Preis:  19,99 Euro

 Just an dem Wochenende, als die Sperrung der A40 zum kulturellen 
Ereignis im Ruhrgebiet wird, muss Stefan von München zurück nach 
Bochum, um das Haus seiner Eltern zu verkaufen. Zwischen Schrebergarten 
und Seltersbude trifft er all die kuriosen Gestalten wieder, mit denen er 
aufgewachsen ist. Unter anderem Charlie, seine Sandkastenfreundin 
und Jugendliebe. Keine Frau kennt Stefan so gut – und wegen keiner 
Frau ist er so viele Jahre einem Ort ferngeblieben. Ein hinreißender Road-
Trip durch den „Pott“ von heute; ein urkomisches Lesevergnügen voller 
Wehmut und Tiefgang. Frank Goosen hat neben seinen erfolgreichen 
Romanen, darunter „Liegen lernen“, „Pokorny lacht“ und „So viel Zeit“, 
zahlreiche Kurzgeschichten und Kolumnen veröffentlicht. Seine Bestseller-
Erzählbände „Weil Samstag ist“ und „Radio Heimat“ entwickelten sich 
darüber hinaus zu erfolgreichen Bühnenprogrammen, mit denen er als 
Kabarettist durch Deutschland tourt. 

Sommerfest 

Abenteuer mit Tschick
Gerade als Taschenbuch erschienen, stürmte „Tschick“ von Wolfgang 

Herrndorf jetzt wieder einmal die Bestseller-Charts. Ein Buch, das man 
nicht mehr aus den Händen legt. Andrej Tschichatschow, genannt Tschick, 
bringt das Leben von Protagonist Maik Klingenberg gehörig durcheinan-
der. Maik ist ein Wohlstandskind mit Pool und Villa, aber mit verkorks-
ten Eltern. Während Vati mit der Assistentin verreist ist, weilt Mutti in 
der Entzugsklinik. Tschick dagegen lebt in einem der Hochhäuser von 
Hellersdorf, scheint aber auf dem ersten Blick ein Integrationsgewinner zu 
sein, weil er es von der Förderschule aufs Gymnasium geschafft hat. Der 
geklaute Lada, der eines Tages vor Maiks Tür steht, spricht da aber doch 
eine andere Sprache. Los geht die Reise der beiden durch Deutschland, 
die Wolfgang Herrndorf zum Mittelpunkt des Abenteuerromans macht. 
Dabei trifft er genau das lockere Mundwerk junger Menschen, kann aber 
trotzdem eine intelligente und witzige Geschichte erzählen.

Tschick 
Auto: Wolfgang Herrndorf
Verlag: Rowohlt 
Preis: 8,99 Euro
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Termine

9. Jahrgang / Ausgabe 05

Termine 05/2012
Samstag, 13. Mai
Schützenverein Bricht e.V.: 
Königsschießen, ab 11 Uhr auf 
der Festwiese Bricht, Am Adler.

Dienstag, 15. Mai 
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Spieleabend mit Skat und 
Doppelkopf, 20 Uhr in der 
Widau, neue Mitspieler sind 
jederzeit herzlich willkommen.

Mittwoch, 16. bis Freitag, 18. Mai
Schützenverein Weselerwald 
und Umgebung e.V.: 
Schützenfest, Landhotel 
Voshövel, Am Voshövel 1.

Samstag, 19. bis Montag, 21. Mai
Schützenverein Bricht: 
Schützenfest auf der Festwiese 
Bricht, Am Adler, Infos 
zur Festfolge unter www.
schuetzenverein-bricht.de.

Sonntag, 20. Mai
TuS Gahlen 1912 e.V.: Fußball-
Dorfmeisterschaft, ab 10 Uhr, 
Lippesportanlage, Im Aap 53.

Sonntag, 27. Mai
TuS Gahlen 1912 e.V.: Pfingst-
Jugendturnier im Fußball, ab 9 
Uhr, Lippesportanlage, Im Aap 53.

Männergesangverein Eintracht 
1865 e.V.: Traditionelles 
Pfingstkonzert, 11.30 bis 17 
Uhr auf dem Rathausvorplatz, 
Weseler Straße 2.

Sonntag, 27. und Montag, 28. Mai
Hof Süthold: Bauernmarkt, jeweils 
11 bis 18 Uhr auf dem Hof Süthold 
in Raesfeld, Vennekenweg 28.

Mittwoch, 30. Mai
Kirchengemeinde St. Ludgerus/ 
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Abschluss-Maiandacht
der Kirchengemeinde, 19 Uhr in 

der Widau, anschließend Grillen 
in der Begegnungsstätte.

Samstag, 2. Juni
Familienzentrum / KiTa St. 
Ludgerus: Extraschicht auf dem 
Kinderbergwerk – Ein Besuch auf 
der Zeche Knirps in Bochum für 
Väter, Großväter und Kinder im 
Alter von 5 bis 8 Jahren, 11 bis 
14 Uhr, Teilnehmergebühr 2,50 
Euro pro Person, Anmeldung 
bis 23.05. unter (02853) 2527.

Kulturstiftung Schermbeck: 
!Sing – DAY OF SONG, ab 
11 Uhr, Erler Straße.

Samstag, 2. bis Montag, 4. Juni
Schützenverein Damm 1698 e.V.: 
Schützenfest, Schießsportanlage 
Damm, Am Festplatz 11.

Allgemeiner Bürgerschützenverein 
Erle: Schützenfest, weitere 
Infos unter www.bsv-erle.de.

Mittwoch, 6. Juni
Ev. Kirchengemeinde Schermbeck: 
Netzwerktreffen, jeden 
ersten Mittwoch im Monat, 15 bis 
16.30 Uhr im Saal 1 und 2 des 
Gemeindehauses, Kempkessteege, 
weitere Infos bei Elke Volkmann 
unter 0157/88937477.

Samstag, 9. und Sonntag, 10. Juni
Reiterverein Lippe-Bruch Gahlen 
e.V.: Vielseitigkeitsturnier, 
ab 8 Uhr auf der Reitanlage, 
Nierleistraße, weitere Infos 
unter www.rvgahlen.de.

Sonntag, 10. Juni
Tanz-Club-Grün-Weiß Schermbeck: 
Letztes Turnier der 2. Bundesliga 
JMD in 2012, Dreifachsporthalle, 
Erler Straße, weitere Infos 
unter www.tcgw.org. 

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de




